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ff o ft e n. SBir Wiefen fdjon barauf Çirt, baff bie borgefelfcne ffoften»

fumme bon 7.700.000 iftefetaS bereite aufgebraucht ift, obfdjon teiber
biete Slrbeiten (im Setrage bon girïa einer weitern SKittion) noch int
SRüdftanbe geblieben finb. 5öie ffofteniiberfchrcitung ift aber nicht über»

festen ©inheitspreifen für bie einzelnen StrbeitSîategorien, bic im ©e»

genteit mit ben bei un§ gewohnten greifen biet befcheibener unb bittiger
finb, fonbern ber Sermehrung ber borgefehenen Arbeiten gugufchreiben.

Sämtliche tßrofettarbeiten werben in tRcgie mit tgitfe ftarter portu»
giefifdjer SIrbeitergruppen ausgeführt. ®er Staat forgt für fie buret) gute
Untertunft unb Serpflegttng gu angemeffenen greifen. 3m allgemeinen
eignen fich bie SanbeSbeWotjner, fo Wenig wie bie unfrigen, nicht befon»
ber§ für Arbeiten in ©ebirgStagen, fie giet)en Ianbwirtfchaftlicf)e Se»

fehäftigungen bor.

Sotumct'Ocvfautmtmtg 1930 fccê 23e*ttifd)ett
®er Sernifche gorftberein h^t feine SOÎitgtieber auf ben 27. unb

28. 3uni gur ©jturfionSberfammtung in§ Dberfimmentat unb Saanen»
tanb eingetaben. SDer SerfammtungSort bermoctjte trot) feiner entfernten
Sage eine recht ftatttietje Schar bon Çorftteuten unb SBalbfrcunben an»

gugietjeu. 3 §otet ffrone in gmeifimrnen würben bic g-eftfarien aus»

gegeben, wo auch nad) einem gemeinfamen SDtittageffen bie Sereins»

gefdjäfte unter Seitung beS ißräfibenten, fÇorftmeifter SKarcuarb,
erlebigt würben. Sinei) biefeS Saïjr tonnte fich ber Sernifche 3'orftberein
beträchtlich erweitern burd) Stufnähme ber Untcrfürfter beS 16. ffreifeS
unb beS Serbanbcs ber juraffifchen Itutcrförfter. SefonbcrS fei aber ber

Sefchtujf erwähnt, ber „ffantonaten Deïonomifdjcn unb @emeinnü|igen
©efettfdjaft" beigutreten unb bort bie Sitbung einer ffommiffion für
gorftwirtfdjaft anguregen. Offne Sweifet barf auch babon eine görbe»

rung unfereS bernifdjen gorftwefenS erwartet werben, wenn bie Stuf»

nähme beS Scrnifcfien gorftbcreinS erfolgt.
fffür ben ftteft beS SiadjmittagS b'erfpradf bas ©jïurfionSprogramm

einen „Spagiergang" buret) ben StaatSwatb Sdftegettfotg unb eine Se»

fichtigung ber ftaattidfen fpflangfdfute Stttütffeport. ©in gum Seit etwas
mühfetiger Spagiergang, ber fich ^er reichlich lohnte ®ie Drientie»

rungen bon ffreiSoberförfter 6 dj w a r g unb bie teilweife fetjr fdfönen
SSatbbitbcr geigten, baff gietbewupte SBirtfcfjaft audj in einem freiten @e»

birgSWatb noch 0®ng beträchtlichen 3uWatf)§ unb gute §otgquatität er»

reichen fann. ®er guwadfS im Schtcgetholg barf fich noch neben man»
her Seiftung mittettänbifchcr SBatbungen geigen. ®ie 9?acf)mtttagSe);htr»
fion würbe burch eine Sefidftigung ber Sßftangfchute SKütfteport abge»

fdfjloffcn. ®iefe liefert atte 3&hoe Saufenbe bon Sflangen für Stufforftungen.
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K o sten. Wir wiesen schon darauf hin, daß die vorgesehene Kosten-

summe von 7.7V0.000 Pesetas bereits aufgebraucht ist, obschon leider
viele Arbeiten (im Betrage von zirka einer weitern Million) noch im
Rückstände geblieben sind. Die Kostenüberschreitung ist aber nicht über-
setzten Einheitspreisen für die einzelnen Arbeitskategorien, die im Ge-

genteil mit den bei uns gewohnten Preisen viel bescheidener und billiger
sind, sondern der Vermehrung der vorgesehenen Arbeiten zuzuschreiben.

Sämtliche Projektarbeiten werden in Regie mit Hilfe starker Portu-
giesischer Arbeitergruppen ausgeführt. Der Staat sorgt für sie durch gute
Unterkunft und Verpflegung zu angemessenen Preisen. Im allgemeinen
eignen sich die Landesbewohner, so wenig wie die unsrigcn, nicht beson-
ders für Arbeiten in Gebirgslagen, sie ziehen landwirtschaftliche Be-

schäftigungen vor.

Mitteilungen.
Sommerversammlung 1930 des Vermischen Forstvereins.

Der Bernische Forstverein hat seine Mitglieder auf den 27. und
28. Juni zur Exkursionsversammlung ins Obersimmental und Saanen-
land eingeladen. Der Versammlungsort vermochte trotz seiner entfernten
Lage eine recht stattliche Schar von Forstleuten und Waldfreunden an-
zuziehen. Im Hotel Krone in Zweisimmen wurden die Festkarlen aus-
gegeben, wo auch nach einem gemeinsamen Mittagessen die Vereins-
geschäfte unter Leitung des Präsidenten, Forstmeister Mareuard,
erledigt wurden. Auch dieses Jahr konnte sich der Bernische Forstverein
beträchtlich erweitern durch Aufnahme der Untcrförster des lll. Kreises
und des Verbandes der jurassischen Untcrförster. Besonders sei aber der

Beschluß erwähnt, der „Kantonalen Ökonomischen und Gemeinnützigen
Gesellschaft" beizutreten und dort die Bildung einer Kommission für
Forstwirtschaft anzuregen. Ohne Zweifel darf auch davon eine Förde-
rung unseres bernischen Forstwesens erwartet werden, wenn die Auf-
nähme des Bernischen Forstvereins erfolgt.

Für den Rest des Nachmittags versprach das Exkursionsprogramm
einen „Spaziergang" durch den Staatswald Schlegelholz und eine Be-
sichtigung der staatlichen Pflanzschule Mühleport. Ein zum Teil etwas
mühseliger Spaziergang, der sich aber reichlich lohnte! Die Orientie-
rungen von Kreisoberförster Schwarz und die teilweise sehr schönen
Waldbilder zeigten, daß zielbewußte Wirtschaft auch in einem steilen Ge-

birgswald noch ganz beträchtlichen Zuwachs und gute Holzgualitnt er-
reichen kann. Der Zuwachs im Schlcgelholz darf sich noch neben man-
cher Leistung mittelländischer Waldungen zeigen. Die Nachmittagsexkur-
sion wurde durch eine Besichtigung der Pflanzschule Mühleport abge-
schlössen. Diese liefert alle Jahre Tausende von Pflanzen für Aufforstungen.
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SXin Stbenb bereinigten fid) bie ©jïurfionêteilne^mer 51t einem gemüt=

licijen £>ocf im £>oteI ft'rone. Sine einl;eimifd;e goblergruppe erfreute
burd) itjre Tarbietungen, unb au§gegeid)nete Srojeftionëbilber gaben

einen Scgriff bon ber nähern unb meitern Umgebung bon gmeifimmen.
Ter gmeite Sag brachte bie Serfantutlung am ÜDiorgen früh nad;

©ftaab unb bon tjier mit ißoftauto nad) geuterêoep, tno ber Stufftieg nad)
ben @enoffcnfd)aftëmaIbungen ber Igintermattegg 2t.=@. begann. Dber«

förfter ©djmarg orientierte mieber über biefe gegen 300 lia mm
faffenbe Sefi^ung. Ter SBalbboben mad)t ettoa 96 ha au§, runb 180 ha

finb SBeibe unb Sulturlanb unb ber 9teft ift ertraglofe gläd;e. Ter Sor«

rat beträgt über 19.000 m® unb berteilt fid) mit 87 % auf bie gid)te, mit
11 % auf bie Särdjc unb mit 2 % auf bie SBeijftanne. Ter Stbgabe»

fafi beträgt 220 m®. Ungleichförmige, plenterartige Seftanbc§5ilber med;«

fein mit mcf)r gleichförmigen unb femelfd)lagähnlid)en Silbern ab.

2eiber mar bie .fbintcrmatlegg roährenb beë Sriegeë in ©petulation»«
ffänbcn, fo baff e§ meiter nid;t bermunbern tann, menn bie tgauptnuhung
um 75 % überfdjritten loorben ift. 9Ba§ bie Tour bcfonber§ au§geid)nete,
maren bie prächtigen natürlichen 2ärd;enftreifen Iäng§ ben 2(ItI)oIg«

beftänben unb ber reichliche 2ärd)cnaufmuch§ auf bem SBeibeboben. @3

fei noch bemerft, baff bie 2Iu§fd;eibitng gmifchen SBalb unb ïileibe im
SBattcggmalb gum größten Seil burd)geführt ift.

Ter SIbftieg nad; bent 2trnenfee führte burd) ben untern ©tubelberg,
einen ftarf bermalbenbcn, ber Société d'Electricité Romande gel;örenben
Sefitu Sei ber gemütlichen SDtittag§raft am SIrnenfee ergriffen bie S)er=

ren gorftinfpeftor § e n n e unb alt Dberförfter ® h r i ft e n ba§ Sßort,
uttb ©roffrat 9teid)enbach gab einen intereffanten Ueberblid über
ben 3Irnenfee, beffen SBaffer ele!trifd;e ®raft liefert.

9iad) einem 1 Mftünbigen SJtarfd) burd; ba§ romantifche Tfd)ärgi§tal
laugte ber Sereirt gegen 4 Uhr in gcuterSoet) an, bon mo bie Teilnehmer
mit Slutocar nad) ©ftaab gurüdgeführt mürben. tgier eubete bie Tagung,
bie mohl alten Teilnehmern bie fdjöne ©egenb be§ Dbcrfimmentales unb
Saanenlartbeê nahegebracht hat- gür ba§ nächfte gal)r I;at ber Sernifdfc
gorftberein befd)Ioffen, bie ©jturfionêberfammlung roieber mehr im $en=
trum be§ Santon§, im gorfttreife @eftigen=©d;margenburg, abguhalten.

Sern, ben 12. guni 1980. G. B.

(gilt „fttfüllctluumtcu".
SIm 25. ÜJtai mürbe auf „©ompieu", bem @uImination§puntt ber

©traffe 2eubringen=glfingen, ber SBalbbrunnen eingemeil;t, ben bie Sur«
gergemeinben Siel unb 2eubringen, bie ©inmohnergemeinbe 2eubringen,
bie Trahtfeilbahngefetlfd)aft 2eubringen unb ber Serfd;öncrungSberein
Siel gum SInbcnfen bon Oberförfter SIrnoIb SR ü 11 e r bafebft errief)«
tet I;aben. ©ang im ©inn unb ©eifte be§ gu @fmmti)en, ift bie Slnlage
einfad; unb fcE)Iicf)t unb mar and; bie SinmeifjungSfeier befdjeiben, aber
mürbig unb erhebenb.
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Ain Abend vereinigten sich die Exkursionsteilnehmer zn einem gemüt-
lichen Hock im Hotel Krone. Eine einheimische Jodlergrupve erfreute
durch ihre Darbietungen, und ausgezeichnete Projektionsbilder gaben

einen Begriff von der nähern und weitern Umgebung von Zweisimmcn.
Der zweite Tag brachte die Versammlung am Morgen früh nach

Gstaad und von hier mit Postauto nach Feutersoey, wo der Ausstieg nach

den Genossenschaftswaldungen der Hinterwallegg A.-G. begann. Ober-

förster Schwarz orientierte wieder über diese gegen 399 lm um-
fassende Besitzung. Der Waldboden macht etwa 96 Im aus, rund 189 à
sind Weide und Kulturland und der Rest ist ertraglose Fläche. Der Vor-
rat beträgt über 19.999 uU und verteilt sich mit 87 A aus die Fichte, mit
11 auf die Lärche und mit 2 auf die Weißtanne. Der Abgabe-
satz beträgt 229 uU. Ungleichförmige, Plenterartige Bestandesbilder wech-

sein mit mehr gleichförmigen und femelschlagähnlichen Bildern ab.

Leider war die Hinterwallegg während des Krieges in Spekulations-
Händen, so daß es weiter nicht verwundern kann, wenn die Hauptnutzung
um 75 A überschritten worden ist. Was die Tour besonders auszeichnete,

waren die prächtigen natürlichen Lärchenstreifen längs den Altholz-
beständen und der reichliche Lärchenaufwuchs auf dem Weidebodcn. Es

sei noch bemerkt, daß die Ausscheidung zwischen Wald und Weide im
Walleggwald zum größten Teil durchgeführt ist.

Der Abstieg nach dem Arnensee führte durch den untern Studelberg,
einen stark verwaldenden, der Looiöte ck'OleotrleitE Roumuäs gehörenden
Besitz. Bei der gemütlichen Mittagsrast am Arnensee ergriffen die Her-
ren Forstinspektor Henne und alt Oberförster Ch risten das Wort,
und Großrat Reichen bach gab einen interessanten Ueberblick über
den Arnensee, dessen Wasser elektrische Kraft liefert.

Nach einem Inständigen Marsch durch das romantische Tschärzistal
langte der Verein gegen 4 Uhr in Feutersoey an, von wo die Teilnehmer
mit Autocar nach Gstaad zurückgeführt wurden. Hier endete die Tagung,
die wohl allen Teilnehmern die schöne Gegend des Obersimmentales und
Saanenlandes nahegebracht hat. Für das nächste Jahr hat der Vermische

Forstverein beschlossen, die Exkursionsversammlung wieder mehr im Zen-
trum des Kantons, im Forstkreise Seftigen-Schwarzenburg, abzuhalten.

Bern, den 12. Juni 1939. 0.1Z.

Ein „Mnllerbrunnen".
Am 25. Mai wurde auf „Sompieu", dem Kulminationspunkt der

Straße Leubringen-Jlfingen, der Waldbrunnen eingeweiht, den die Bur-
gergemeinden Viel und Leubringen, die Einwohnergemeinde Leubringen,
die Drahtseilbahngesellschaft Leubringen und der Verschöncrungsverein
Viel zum Andenken von Oberförster Arnold Müller dasebst errich-
tet haben. Ganz im Sinn und Geiste des zu Ehrenden, ist die Anlage
einfach und schlicht und war auch die Einweihungsfeier bescheiden, aber

würdig und erhebend.
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Sie Vertreter ber Korporationen, ©etneinben unb Vereine fanben
fid) gufammen mit Sertoanbten uitb greitrtben beb gu ©^renbett. Sic
©efangbfeftion beb 9UpenIIub§ S3iel eröffnete bic geier mit einem Sieb,

hierauf begrüfjte tgerr Serban, 93urgerpräfibent Bon 23iel, bie Sin-

toefenbert, erinnerte mit furgert aber tuarmentpfunbenen SBorten an bie

Serbienfte um bie SUIgemeinheit unb bie groffe ©untnte erfolgreicher 9Ir=

beit, bie Dberförfter 9)1 ü 11 e r für bie 2BaIbbefi|er ber gangen ©egettb

geleiftet hat, unb übergab ben Srunnen ber Dbljut ber ©intuohner«
gemeinbe Seubringen. §err ©emeinbepräfibent S r ü g g e r Bon Seit«

bringen banltc ben Urhebern unb Êrfteltern beb SBerïeb. Sind) er fanb
28orte tBarmer îtnerlennung für benfenigen, gu beffen ?(nben!en ber
Srunnen crfteHt toorben ift. 9îad) einem fernem ©efangbBortrag beb

9IIpenfIubb banïte Jjjerr Ingenieur 9)1 ü 11 e r ber ältefte Sohn beb

©efeierten, allen, bie bei ber ©rftellnng beb 23runnen§ mitgetnirït haben.
Ser heutige Eag rühre tnohl in feiner gamilie ben ©d)merg beb 9Ser«

Iufte§ toieber auf, biete ihr aber auch Eroft angeficf)tb biefeS Srunrtens,
beb ^eicïiertâ ber Ülnerlennung unb Sanlbarfeit.

9?ach einem legten Sieb beb üllpcnllubb löfte fid) bie Serfantut»
lung auf. F. H.
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Die Vertreter der Korporationen, Gemeinden und Vereine fanden
sich zusammen mit Verwandten und Freunden des zu Ehrenden. Die
Gesangssektion des Alpenklubs Viel eröffnete die Feier mit einem Lied.

Hierauf begrüßte Herr Verdau, Burgerpräsident von Viel, die An-
niesenden, erinnerte mit kurzen aber warmempfundenen Worten an die

Verdienste um die Allgemeinheit und die große Summe erfolgreicher Ar-
beit, die Oberförster Müller für die Waldbesitzer der ganzen Gegend

geleistet hat, und übergab den Brunnen der Obhut der Einwohner-
gemeinde Leubringen. Herr Gemeindepräsident Brügger von Leu-

bringen dankte den Urhebern und Erstellern des Werkes. Auch er fand
Worte warmer Anerkennung für denjenigen, zu dessen Andenken der
Brunnen erstellt worden ist. Nach einem fernern Gesangsvortrag des

Alpenklubs dankte Herr Ingenieur Müller, der älteste Sohn des

Gefeierten, allen, die bei der Erstellung des Brunnens mitgewirkt haben.
Der heutige Tag rühre wohl in seiner Familie den Schmerz des Ver-
lustes wieder aus, biete ihr aber auch Trost angesichts dieses Brunnens,
des Zeichens der Anerkennung und Dankbarkeit.

Nach einem letzten Lied des Alpcnklubs löste sich die Versamm-
lung auf. U. H.
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